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rung, diese gewinnbringend für in not geratene menschen 
zu gestalten. in unserem gemeinsamen auftrag der 
nächstenliebe sind wir in erlebbarer Gemeinschaft im 
Handeln eins. dieses da sein für menschen ist unsere 
innere Verbindung.  
neben der permanenten auseinandersetzung im alltag 
soll diese Broschüre Orientierung in wichtige fragen zur 
Zusammensetzung unserer dienstgemeinschaft bringen.  
 
 
 
 
Wolfgang Klein  
Caritasdirektor 
 

Vielfalt in der Herkunft – 
im Handeln eins  

Gesellschaft wandelt sich und Vielfalt bringt diesen ge -
sellschaftlichen Wandel entscheidend voran. in unseren 
einrichtungen und diensten treffen verschiedenste 
lebenskonzepte, familienbilder, Weltanschauungen, 
Glaubensrichtungen und religionen zusammen und wir 
leben und gestalten diese wertvolle Vielfalt aus Grund-
überzeugung. Wir sehen in jedem menschen ein einzig -
artiges individuum mit dem recht auf einen eigenen 
Weg und eine individuelle lebensgestaltung. Was uns 
eint ist die Caritas – die nächstenliebe, die sorge um 
den anderen menschen, die so alt ist, wie die Kirche 
selbst.  
 
eine moderne und individuelle Welt zeigt sich nicht nur in 
den theoretischen gemeinsamen Werten, sondern durch 
gelebte Unterstützung, Wertschätzung und solidarität, 
im Großen wie im Kleinen. für uns ist entscheidend, wie 
diese niemand ausschließende liebe Gottes zu allen 
menschen sichtbar, spürbar und greifbar wird.  
 
Wir sehen eine große Chance in der Vielfältigkeit unserer 
mitarbeitenden und stellen uns als katholischer Wohl-
fahrtsverband gerne immer wieder neu der Herausforde-



in aller KürZe: 
Was Gilt in der Praxis? 

Hier finden sie antworten auf fragen, die uns von 
verschiedenen seiten immer wieder gestellt werden. 
natürlich erhebt diese Zusammenstellung keinen 
anspruch vollständig zu sein. so werden in Zukunft sicher 
noch weitere aspekte von Vielfalt hinzukommen. auch 
wurde auf die darstellung spezifischer, nur selten auftre-
tender sonderfälle verzichtet. deshalb: Wenn sie fragen 
oder Unsicherheiten haben, kommen sie bitte auf uns zu.
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dürfen nUr katHoliken Bei 
der Caritas arBeiten? 

nein. in religiöser und weltanschaulicher Vielfalt zu -
sammen zu arbeiten, sehen wir als eine positive stärke 
des Ver bandes. nur so ist es möglich, den auftrag der 
Caritas in einer pluralen Welt zu erfüllen. Wichtig sind die 
innere einstellung und das tatsächliche Handeln der mitar-
beitenden. daher ist die anstellung von menschen ohne 
oder mit an derer religionszugehörigkeit je nach aufgabe 
und funktion möglich. führungskräften kommt eine be -
sondere Verantwortung für die christliche Prägung der 
Caritas zu. daher müssen diese in der regel katholisch 
oder mitglied einer der anderen christlichen Kirchen sein.
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iCH Bin nicHt Getauft – Bin 
iCH da Bei der Caritas falsCH? 

auch menschen, die nicht getauft sind, können beim 
Caritasverband arbeiten, wenn sie die Ziele und Werte 
der Caritas in Wort und tat mittragen und ihren religiös-
kirchlichen Charakter respektieren. auch hier gilt: 
führungskräfte müssen in der regel katholisch oder 
mitglied einer der anderen christlichen Kirchen sein. 
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iCH Will miCH scHeiden 
lassen. mUss iCH jetZt Um 
meinen arBeitsPlatZ 
fürCHten? 

nein. eine scheidung hat keine arbeitsrechtlichen 
Kon sequenzen. 

 

iCH Bin GesCHieden Und 
möCHte wieder Heiraten. 
HaBe iCH nOCH eine CHanCe 
Bei iHnen? 

Wenn jemand wieder heiratet, ist dies kein Hinderungs-
grund für die anstellung oder Weiterbeschäftigung. 
für den Caritasverband ist vielmehr eine Haltung des 
Ver trauens und respekts vor der persönlichen lebens -
führung der mitarbeitenden wichtig. 
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iCH Bin Homosexuell. 
iCH leBe in einer GleiCH-
GesCHleCHtliCHen Partner-
sCHaft. 
ist das VereinBar mit einer 
arBeit Bei der Caritas? 

Homosexuelle mitarbeitende gehören selbstverständlich 
zur dienstgemeinschaft. das gilt auch für jene, die in einer 
eingetragenen lebenspartnerschaft/Zivilehe leben. diese 
ist kein Hinderungsgrund für eine anstellung oder Weiter -
beschäftigung. 
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iCH Bin aUs der KirCHe 
ausGetreten. Was jetZt? 

durch einen Kirchenaustritt distanzieren sie sich von der 
Kirche. die Caritas ist ein teil der Kirche. somit stellt sich 
die frage: Können und wollen sie dennoch die Ziele und 
Werte der Caritas loyal mittragen und nach außen ver -
treten? dabei ist uns bewusst, dass die Gründe für einen 
Kirchenaustritt sehr vielschichtig sein können. eine ent -
scheidung fällt nach einem persönlichen Gespräch durch 
den Vorstand. 

 

Kann iCH Wieder in die KirCHe 
eintreten? Wie GeHt das? 

ein Wiedereintritt in die Kirche ist möglich. Wenn sie dies 
wollen, wenden sie sich bitte an ihren Pfarrer vor Ort. Hier 
erhalten sie die notwendige Unterstützung. 
Gerne beantworten auch wir ihnen erste fragen. 
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Kann jetZt jede/r Bei 
der Caritas arBeiten? 
Wird jetZt alsO alles 
beliebiG?  
es ist uns bewusst: Vielfalt ist nicht einfach von vornherein 
gut. Wer beispielsweise einer sekte angehört, menschen-
feindliche, rassistische oder erniedrigende meinungen ver -
tritt oder Kirche und religion verhöhnt, kann nicht beim 
Caritasverband arbeiten.

ca
rit

as



Was maCHt die identität VOn 
Caritas aUs? 

Gottes liebe gilt allen menschen. Ohne ausnahme.  
Ohne Bedingung. niemand muss sich diese liebe erst 
ver dienen oder irgendetwas dafür leisten. mitarbeitende 
der Caritas sind allein dieser liebe zum nächsten 
verpflichtet. diese universale liebe Gottes für möglichst 
viele menschen erfahrbar zu machen – das macht die 
identität und die Glaubwürdigkeit von Caritas aus.  
das handeln und die Botschaft jesu geben uns hierfür 
Orientierung.  
 
für dieses anliegen arbeiten beim Caritasverband  
lever kusen menschen unterschiedlicher Konfessionen, 
religionen, Weltanschauungen, lebensformen und  
sexueller identitäten. sie alle verbindet bei all ihrer Unter-
schiedlichkeit das eine Ziel: menschenliebe im sinne  
jesu glaubwürdig erfahrbar zu machen. diese Vielfalt bei 
unseren mitarbeitenden verstehen wir als Bereicherung. 

VielfältiG, aBer niCHt BelieBiG 
– Was meint institUtiOnelle 
lOyalität? 

 
Wir sind überzeugt: Wertschätzung von Vielfalt heißt nicht 
Beliebigkeit. Wir erwarten von unseren mitarbeitenden, 
dass sie die Ziele und Werte der Caritas mittragen und in 
Wort und tat leben. das ist deutlich mehr, als nur den 
religiös-kirchlichen Charakter der Caritas zu respektieren. 
Wir bezeichnen diese Bereitschaft mit dem Begriff insti -
tutionelle loyalität.  
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